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RESUMEFE divers DaVYS NM Ia Grande Bretagne, ’Allemagne, les
DayS scandinaves Ia Turqutie.

OICIH l’expose E plus meticuleux et le meilleur de 6L | indemann considere l’Alliance eEvangelique IM Ia
olre des de |’Alliance eEvangelique. L ouvrage premiere forme organisee de MOUveme oecumenIqUE,
traıte d’abord de l’histoire elle-meme, o’interessant aı Ia seule organisation cecumenIque authentique,
dUuxX conventions, AdUX CaMPasles et ’e&tendue inter- laquelle tiralt SO orıgine des MOUveme de reveil du
nationale du mouvement, tOout les replacant dans e XIX® siecle. /’alliance Evangelique utilisait d’ailleurs elle-

historique de ’eEpoque. Puls considere E ro  le meme E MOoOT < cecumenIque » dans SE5 premiers dOocu-
Joue Dar S55 personnalites influentes. nfin, presente ments auteur critique l’ignorance, Dar les historiens du
1es principales entreprises de ’Alliance evangelique Ia mouvemen cecumenIque moderne, du ro  le precurseur
defense de Ia lıberte de CONSCIENCE et de religion, l’ins- de ’Alliance evangelique Mm mOUvement visant
tauratıon des semaınes de priere, |l’ceuvre missionNNaIlre et ’unite des chretiens. |’Alliance evangelique particıpe
1Ees publications. l e plan detaill  e el ’index permettent de MOUuvementTt international QquI, dans Ia igne du pIE-
reirouver des themes Darticuliers, MM Dar exemple Isme, Ste AVarcCe SUT SO m DOUT Ia defense de
’histoire de ’Alliance 6Evangelique Jusqu'en 879 dans Ia lherte religieuse 1E combat Contre ’esclavage.

i  m e

ZUSAMMENFASSUNG
Grofßbritannien, Deutschland, den skandinavischen

i )as Buch Ist die gründlichste und heste Darstellung Zur | ändern oder Türkei verfolgen will, ird hier fündig.
FHrühgeschichte der Evangelischen Allianz. S enan- | indemann sieht die Allianz als organıisierte
delt die eigentliche Geschichte wWwIıEe Versammlungen, Form der Okumene, als einzig wirklich Öökumenische

und dieKampagnen internationale Ausbreitung, UOrganisation, die AUs der Erweckungsbewegung des
eweils In die Zeitgeschichte eingeordnet werden, Jahrhunderts/ SIEe selbst verwendete In
die Rolle der entscheidenden Persönlichkeiten, un iıhren frühen Dokumenten häufig das Wort zeCUmMe-
die Arbeitsschwerpunkte der Evangelischen Allianz, VOT nical“. Fr kritisiert, dass geschichtliche Darstellungen
allem aubens- un Gewissensfreiheit, Gebetswoche, der modernen Okumene die Allianz als Vorreiter der
Mission, Publikationen. Wer ] eıne einzelne inheit der rısten übergehen. Sie War Teil der S-
Thematik verfolgen möchte kann dies über die über- nationalen Frömmigkeitsbewegung nach dem Pietismus,
sichtliche Gliederung un den Index sehr gut tun Auch die EIW. In Fragen der Religionsfreiheit oder des
Wer die Geschichte der Allianz his 1879 In | ändern WIE Antisklavereikampfes.ihrer /Zeıt VOTaUs WAarT.
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UMMARY the Scandinavian Countrıes Or Turkey
|Lindemann considers the Alliance he the first

This hbook the hest and mMmoOost meticulous presentation organized form of the ecumenical the onlyof the early history of the Evangelica! Alliance First IT SENUINE ecumenical organızatiıon orıginatıng from the
deals ith l history DeET like CO CaMpPpalg\ns revival of the 9th century The Alliance itsel
and international each embedde: the history ITS early documents often used the term ecumenical’
of the era second ith the role of | decisive DETSON- The author CrilcIzes that historica| presentations of the
alities and third with the Marn of aCUIVILYy of the modern ecumenical neglect the role of the
Evangelical| Alliance above all iberty of al and (COll- Alliance Aas the forerunner of the UNITLY of Christians t
CIEUeNCEe Drayer weeks 1551071 and publications COTN- represented Dart of the transnational fol-
prehensive outline and index perfectly allow following lowing pIetism IC WAds$s ea of | Ume ith regard
u specific themes for example the history of the Alli- questions such AS iDerty of religion Or the hattle agalnst
ance until 879 Countrıes like rea Britain Germany, slavery

e  e A  e ..<  bn n  ml

eIt INCINCT Dissertation TITheodor Christlieb der entscheidenden Persönlichkeiten un! die
VO  - 1985 un der urz darauf erschienen Arbeit Arbeitsschwerpunkte der Allıanz (dabei VOTr lem
VO  ; Hans Hauzenberger hat Z W der methodisti- Glaubens un Gewissensfreiheit Gebetswoche
sche Forscher Karl Heınz Vogt Christlieb selbst Miıssıon Publikationen) Wer dabe!i C einzelne
und ZU ema Allıanz un: Religionsfreiheit C11N1- TIThematik verfolgen möchte ELTW die Geschichte
SCS Neue beigetragen aber INSSCSAMLT fehlten die der internationalen Allianzgebetswoche Jeweıils
großen Fortschritte der Forschungsgeschichte egınn des Jahres kann dies ber die übersichtli
ZUT Allıanz Deutschland SCIT Jahren Ja che Gliederung un den Index schr gut Ltun uch

Wer dıe Geschichte der Allianz bıs 1879 SOICfür die Zeıt VOT dem /Zwelten Weltkrieg welt-
WEeIT uch Z Frühgeschichte der Weltweiten unterschiedlichen Ländern WIC Grofßbritannien
Evangelischen Allıanz 1ST länger nıchts substantiell England Deutschland den skandinavischen
Neues erforscht worden Und auch ZUr Geschichte Ländern Kanada Australıen Südafrıka Türkei
der Religionsfreiheit Jahrhundert allgemeın Iran Indien der Japan verfolgen wırd hıer
haben sıch die Forscher nıcht gerade überschlagen fündig
Und 1U dieses ausgezeichnete ammutwerk! 7 vielen Detauils findet siıch 1er erstmals C1iMN
Diese Heidelberger Habilitationsschrift VO  > 2004 Beleg (Z Eıinsatz der frühen Evangelischen
wırd dem Ruf. das die Deutschen die dicksten ler Allianz für Tierschutz) und selbst Christlieb
Bücher schreiben gerecht Bisweilen detailverses- habe iıch Neues gefunden ass Dissertation
SCI1 les 1INUL10O0S dUus den Akten und ZCILSCNOSS1- Crganzt Christlieb unVersöhnung MIt Frankreich
schen Zeıtungen belegend wırd das Buch dadurch New ork L Christliebs FEınsatz

der gründlichsten (und besten) Darstellung UOpiumhandel 856-—-858 Geschichte der
der Vor- und Frühgeschichte der kvangelıischen Westdeutschen Evangelische lıanz 921-9221]. a
Allıanz Dıe Weltweite Evangelische Allıanz VCTI- Lindemann sıcht die Allıanz gleich Begınn

heute 600 Millionen Christen weltweit davon als Organısıerte OoOrm der Okumene, als CINZ1I£
ur och CIMn Bruchteil deutscher unge Schade wirklich Öökumenische Urganıisation, die AdUus$s der
A4aSS dem größten Teıl dieser Menschen deswegen Erweckungsbewegung des Jahrhunderts ent
dieser Schatz verborgen bleiben wird enn C1INC aln (>5 Er ach AaSSs die Allianz selbst
englische Übersetzung dieser Textmenge WAarc iıhren frühen Dokumenten häufig das Wort CC
ZWalr dringend erforderlich 1ST aber leider schr NIcal® verwendete (938 \ „SIE schuf ein Klıma,
unwahrscheinlich das die Gründung VO  3 Vorgängerorganisationendes kumenischen Rates der Kirchen

ermöglichte. CC 945) Er krıtisiert, ass geschicht-Übersicht liche Darstellungen der modernen Okumene oft
Das Werk behandelt SOWEIT aus den Quellen schr späat eiINsetTzZzeEn un sowohl die Allıanz als auch
rekonstruierbar dıie eigentliche Geschichte CIHUSC ihrer führenden Vertreter als Vorreıter der

Versammlungen Kampagnen un er- Eınheit der Christen übergehen (Z1)natıonale Ausbreitung, die Jeweils die große Lindemann sıcht die Allıanz als eıl der
transnationalenZeitgeschichte eingeordnet werden die Raolle Frömmigkeitsbewegung der
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Erweckungen ach dem Pıetismus (25)); die I111all 1e] Material geliefert. „Man verstand sich
als eiINe Verbindung VON Einzelpersonen un legtenıcht einfach pauschal als „antiaufklärerisch“ der

„antimodern“ beurteilen darf 25 sondern die in diesem Zusammenhang auf die persönliche
ELIW:; 1n Fragen der Religionsfreiheit der des Glaubensentscheidung des Einzelnen Wert un
Antisklavereikampfes auch iıhrer Zeeit betonte das Recht auf individuelle Bibellektüre

Mıiıt diesem Grundaxiıom hing auch die scharfeVOTaus WArL. Gespelst aus Erweckungen ın ganz
unterschiedlichen Sprach- un Kulturkreisen Abgrenzung VO Katholizismus sSOWwIle hochkirch-
zeichnete S1C sich WIE der Pıetismus „durch eın lıchen Grupplerungen 1mM Protestantismus-
weitverzweıigtes Netz internationaler Kontakte INCH, die Sakramente un: die Institution Kıirche
un! Verbindungen AHS  c (35) als objektiv vorgegebene Größen betrachteten un

die Gründung Öökumenischer der Entscheidung des Einzelnen voranstellten.
Strukturen unabhängig VO der Allıanz wirklich Hıngegen galt für die lhıanz 1n iıhrer 1n London
eın auf die „zunehmende ‚Fundamentalisierung‘ verabschiedeten ‚Glaubensbasıs" die göttlich INSp1-

rierte Schrift als sakrosankt, deren freie rüfungder Allıanz 1880“ 945) 1in Oorm der Ablehnung
ZUTCder Bibelkritik und der Zuwendung dem Einzelnen jedoch zugestanden wurde.“

Heiligungsbewegung zurückführen kann, WIE annend 1St die Entstehung der CTISEIEN
Lindemann ganz Ende eher beiläufig Sagl, Glaubensbasıs Meınes Erachtens atte

INan och deutlicher darauf hınweılsen können,WdRC ich bezweifeln. Ich vermute, 4SS eine
ebenso gründliche e1It AT Zeıt ach 1880 AaSss die beiden ErStEN Sätze eine bıs heute zentrale
ebenso eine andere ‚Allıanz‘“ hervortreten heße, Spannung bewirken: 1 RE IDıvyine Inspiration,
WIE die anz, dıe Lindemann bis 1879 darstellt, Authority, and Sufhiciency of the Holy Scriptures.

TIhe Rıght and Duty of Private Judgement 1nebenso dem gängigen Klischee nıcht entspringt.
och Lindemann hat eCHt, WCI1111 fortfährt the Interpretation of the Holy Scriptures” (98)
„Doch lebte das Gedankengut der Allıanz iın der FEinerseılts 1St 1€6Ss eine unverrückbare Festlegung,
Okumene tort:“ (946) Überhaupt DaSSCH die andererselts eın ECXIFGIHGE Pluralismus, der jeden
chlussworte Z Evangelischen hanz heute, Gläubigen verpflichtet, dıe Grundlage selbst A4aUS-

die eine gutc ühe und eine schlechtere spatere zulegen.
und heutige Allıanz andeuten, nıcht SallZ ZU

Duktus des Buches. ber ach 945 überaus faıren
Seıiten in der Darstellung der 1an7z AUN den Exkurs Entgegengesetzte ole
Quellen sollte INan diese verhaltene Kri  E: he- DiIe Evangelikalen sind durch ZWel Paare EeNTL-
bevoll beherzigen, zumal die daraus SCZOSCHUCH gEeESCNYCSCLIZLEK Pole gekennzeichnet un INan

Empfehlungen schon teilweise umgesetzt werden. wird iıhnen nıcht gerecht, WE I11all jeweils LL1UTLE

Insgesamt schreibt Lindemann AdUus freundlich- einen der Pole siıcht Eıiınerseılts 1St das die VO den
kritischer Dıstanz. So kritisıert ETW die große Evangelischen ererbte Zentralıtät der Heılıgen
ähe vieler Evangelikaler ZU herrschenden del Schrift. Andererseıts 1St der AUS$S Luthers rage
in der Zeıt der Revolutionen 8-1 (152—- ‚Wıe bekomme ich einen gnädigen Gott‘ hervor-
158 Worın die Evangelikalen siıch nıcht VO den Heilsindividualismus. Es geht darum,
Kırchen ihrer Zeıt unterschieden. ass jeder Mensch se1ine persönliche Beziehung

Häufiger hılft CI, posıtıve Bilder differen- Gott hat un daraus ergibt sıch als Korrektur
zieren. So bestand ETW: schon be] Gründung ZUr Zentralıtät der Schrift die Berechtigung, Ja
der Evangelischen 19a37 Einigkeit In der Verpflichtung jedes Christen, dıe Heilıge Schrift
Verurteilung der Sklaverei der Kampf gegen dıie selbst studieren und auszulegen, WwOmıt
Sklaverei gehörte unverrückbar ZUr Geschichte der mıt jedem och gebildeten evangelikalen
‚Evangelicals‘, aber inwiefern Sklaverei duldende Theologen, auch seiınem Pastor, gleichauf steht.
Gruppen und Personen Mitglied werden durften, So vereıint die evangelikale Welt die dogmatische

diesseits und Jense1ts des tlantıschen ()zeans Enge dank der Bibelfrage MI1t ;‚einer CLOTINCIIN

umstrıitten 65-72,; 110-129, 159) 1846 wurden demokratischen Weıte, weil jeder theologisch mıiıt-
S1IE alle ausgeladen, späater teilweise zugelassen, reden darf.
dann miıt der Abschaffung der Sklavereı In den Die zweıte Spannung 1St die zwischen Mıiıssıon
USA endgültig verbannt 693) och n1ı€e wurden und Religionsfreiheit. Aus der CNOTIMNECIMN Betonung
diese komplizierten Details 1mM Einzelnen elegt der persönlichen Beziehung Jesus entstand

uch Z Entstehung des Glaubensbasıs wırd sowohl die starke Betonung der „Zeugnispflicht“
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als auch die starke Betonung der Religionsfreiheit. be]i der ründung heine Nichtzulassung VOon
Das Konzept der Freiwilligkeit pragte nıcht 11UTr Katholiken formuliert (1531) Als sich die Allianz
die Freikirchen, sondern auch den innerkirch- 1858 mıiıt einer Delegation Schweden
lıchen Pıetismus, für den Glaube nıcht 1Ur ELIWAaS wandte, dessen oberstes Gericht, der Königliche
Außerliches, Ererbtes se1n dürfte, sondern ELWAaSs Gerichtshof, sechs Frauen, die Z Katholizismus
persö.  C Erfahrenes. Dazu aber annn NI1eE - konvertiert WarCch, des Landes verwıesen Häatte. und
mand zwıngen, Ja Zwang macht die Möglichkeit die Allıanz Religionsfreiheit für diese Katholiken
zunichte, eine wirklich eigenständige, persönliche forderte, gxab europawelt einen Sturm der
Umkehr Gott vollziehen. Also heber eıne Entrüstung außerhalb der Allıanz (295—-300). Die
einere Kirche MIt überzeugten Mitgliedern, also Allıanz wesentlich aran beteiligt, ass der
eine große MIt vielen Mitgliedern, die 11UTr dank schwedische Reichstag die Strafen für das Verlassen
gesellschaftlıchem, familiärem der sonstigen der lutherischen Staatskirche 1860 abschaffte
Druck dazugehören. Lindemann schreibt: „Durch ihre Konzentration

auf dogmatische un! geistliche Elemente T-

Neubestimmung des Verhältnisses schied sıch die Allıanz vVOoNn anderen antı-katho-
ischen Grupplerungen. Überdies machte daskatholischen Kırche ngagement für die waadtländische Freikirche

Lindemann geht auf die antiıkatholischen deutlich, ass die Vereinigung sich nıcht VOIl
Tendenzen un!: Aktivitäten 1ın Grofßfßbritannien einem blinden Katholikenhass leiten lıefß, sondern
e1n, in denen die Allıanz ZU eıl wurzelt (45 sich auch eine diplomatische un! mıilıtä-
50) Allerdings WEeISt schlüssig nach, Was meın rische Unterstützung VO  3 Regierungen dUSSPIC-gröfßtes Aha-FErlebnis Ccıim Lesen des Buches WaTr chen konnte, die das Prinzıp der ReligionsfreiheitEs aum die dogmatischen Unterschiede, nıcht achteten, auch WCNN S1C sıch mIıt dem
die 1mM Miıttelpunkt standen, sondern die Allıanz Katholizismus 1MmM Konflikt befanden. SIr Culling
repräsentierte mıiıt iıhrem Eintreten für Glaubens- Eardley tellte ıIn diesem Zusammenhang klar,un Gewissensfreiheit, iıhrer teilweise radikalen, aSsSs politische Freıiheit hne Religionsfreiheit

undenkbar un auch nıcht unterstutzenswert sC1teilweise och verhaltenen Trennung VO  - T
und Staat und ıhrer Vorangstellung der freiwilli- ach Auffassung des ndoner Allilanzkomitees
SCHI persönlichen Bekehrung Was jeden Zwang handelte Cr sıch dabei das ‚heiligste den
ın der 1SS1ON der religiösen Zwang selıtens Menschenrechten‘.“ 205-206des Staates ausschloss das komplette Gegenteıil „Die Evangelische Allıanz erwıles sıch bereits
ZUrFr ultramontanistischen katholischen rche, iıhrer Gründungsphase keineswegs als eine rein
die Religionsfreiheit entschieden verwarf, den antıkatholische Bewegung. orrangıg das
Staat als Diener der L zumındest In Fragen Interesse einer Einheit den Christen,
VO  _ Religion un Ethik sah und die örtlichen während aktuelle Ereignisse und EntwicklungenKatholiken stärker enn JE die geistliche, aber eher als auslösende Faktoren für den Schritt
auch polıtische Führung des Papstes band les dem protestantischen Zusammenschluss 4A11 U -
Posıtionen, die die katholische IC ofhiziell ErSt sehen SINd. Als wesentliche Ziele galten dıie
1mM Vatikanischen Konzıil aufgab, aber schon Evangelisation der Welt SOWIE, VOT lem aus aMl e-
ach den beiden Weltkriegen jeweıils immer mehr riıkanıscher Perspektive, auch der Wunsch, durch
zurückfahren MUSSTE So WIE CS 1mM bismarck- die grenzüberschreitende Zusammenarbeit Z
schen Kulturkampf 1ın Deutschland weniger Frieden den Völkern beizutragen.“ (205)Glaubensinhalte, also die Machtfrage un: den
polıtischen Einfluss der Kırche(n) gINg, stand 1m

Neues Geschichte derZentrum der Allıanz Lindemann aSss der
Ultramontanismus „als eine Verschwörung Religionsfreiheit
die geistige Entwicklung un geistige Freiheit des Als das herausragende IThema der Allıanz erweIlst
Menschheit“ erachtet wurde 321-337).

SEFEZiIE INan
Lindemann den Eınsatz Verfolgung Aaus

Konsequenterweise siıch VO reliıg1ösen Gründen und für die Religionsfreiheit,Gründungsjahr auch für verfolgte Katholiken der och ‚Bile üundliıch dargestellt wurde
ın protestantischen Ländern eiIn und unterstutzte (bes 141-151, 205:321; 5392-645, / öLL,antikatholisch oOrlentierte Regierungen nıcht 1n 858, 800685-913). Besonders interessant siınd auch
ihrem TIun 205) Übrigens wurde 1846 bewusst die Erkenntnisse ZU Eınsatz der Allıanz für dıie
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Religionsfreiheıit, die Lindemann AUS den Akten toskanıschen Großherzog Leopold 11 in einer
Audienz der Inhaftierung eInNes Ehepaarsdes britischen „Foreign fhce“ SCWaANN.

estärksten WAarcn die Jahre 1849 bıs 1858 VO Madıal A Die Deputation stieß CT ©-

Eınsatz für aus relıg1ösen Gründen Verfolgte 1mM pawelt auf eine starke esonanz“ (254) Und
Mittelpunkt (207), da die hanz sıch ZURNÜTTZE selbst der Lutheraner Ernst-Wilhelm

Hengstenberg, wahrhaftig eın Freund dermachte, aSss Außenpolitik Theme der Presse un:
der entstehenden Parlamente wurde 207) Allıanz, rühmte das Vorgehen, denn habe den

Wählen WIFr als Beispiel den Eıiınsatz für den katholischen Vorwurf, die Protestanten selen hoff-
VO Katholizismus ZU Protestantismus konver- nungslos zerspalten, widerlegt Hıer habe MIt
tierten Italiener Glaciınto Achillı (1803-1893), einer Stimme gesprochen (254) DIe Sache weıltete
der deswegen lebenslängliıch VO  3 der römischen siıch bis ın die USA dUs, andere iıtalienische Fürsten
Inquisıtion inhaftiert WAar un! der 1in einem fast wurden ebenso aktıv, WI1E der französische Kaılser,
einjähriıgen dıplomatischen Tauziehen bıs das Ehepaar Madıal schließlich ach einem
Beteiligung des britischen und französiıschen Jahr 1853 freigelassen wurde. Besor1ders deutlich
Aufßenmuinıister, der Medien, der eigenen CI  Fa wiırd, WI1IE CN der Gedanke einer Okumene der
und zahlreichen Delegationen schliefßlich durch Protestanten und der Religionsfreiheit verbunden
einen Iriıck VO  - den Franzosen aus Rom befreit Wl Gemeinsamkeit macht stark
und ach England überstellt wurde 208-223). Wıe konfessionell grofßzügig WAdl, zeigt sich
Vorgänge WIE diese stellt Lindemann wıederholt auch darın, A4SS siıch e1m Sultan nıcht L11UT

MINUTIÖS dar S1e wurden, WC S1E überhaupt für Konvertiten VO siam SE Protesantismus
bekannt > bisher och nıe in iıhren einzel- eiNSEtZtE, sondern auch für die griechisch-
CN Schritten nachvollzogen und belegen, WI1IeE orthodoxe Kirche Im Iran SETZTE INan

guLt organısıert, MIt Regierungen und Medien sich für Nestorianer eın 610-613). ach der
un iıhrer Zeıt VOTaus dieser pekt der Hiınrıchtung eines Konvertiten 1853 aktıvierte die

Evangelischen AA WArl. Lindemann schreibt: Allianz iın Zusammenarbeit mMIıt der Türkischen
„Bel iıhrem Eınsatz für AUsS Glaubensgründen Allianz iıhre Kontake ıIn zahlreichen europa-
Benachteiigte profitierte die Allıanz eindeutig ischen Regierungen, bıs schließlich 1856 Sultan
VO  s der zunehmenden Pluralisierung VOT lem Abdülmecid sicher 1ın Zusammenhang MmMIt der
der britischen Gesellschaft und der Entstehung komplizierten Politik zwıischen dem Osmaıischen
einer breiteren Medienöffentlichkeit, dıe die IC un der Westmächte In einem Edikt
Einflussnahme VO ‚Pressure Groups‘ auf außen- den Protestanten größere Freiheiten zugestand
politische Entscheidungsprozesse zuließ. Man un: die Todesstrafe für Konversion abschaffte
merkte bald, AaSs 1n bestimmten Fällen das (eführte eine weıltere große
gemeınsame Agleren ber Ländergrenzen hinweg Kampagne eine Allianzdelegation bıs zZUu tur-
och erfolgversprechender se1ın schien und, kischen Aufßenmiuinister, Diplomaten bIs ZUu
WI1eE Z eispie erstmals 1mM des Italıeners Sultan, deren Auswirkungen aber umstrıitten sind
Achiulli, einem gemeinsamen Handeln VO (879-902).
Regierungen hren konnte. Zugleich konnte der Lindemann schreibt, AaSss für die
Verweis auf die englische Öffentliche Meınung Niederschlagung der Prozesse Pastoren 1M
Staaten VO  - Repressionen auf Andersgläubige Baltıkum durch den Zaren der Londoner Vorstofß
abhalten, S1C beenden der zumiıindest abmildern. der Allıanz verantwortlich gewesen“ sSE1 ]Das
1C 1Ur durch den Gebrauch Methoden Verwirrspiel den Versuch eines Ireffens miıt
1n diesem ngagement hatte die Evangelısche dem Zaren, der schliefßlich seinen Aufsenminister
Allianz einem Modernisierungsprozess des vorschickte, wırd be] Lindemann aufgelöst (779—
Protestantismus 1mM Jahrhundert einen teıl.“ 800) uch die Audıienzen, die die hanz e1ImM
(943) preußischen Könıg erhielt, ETW 1855 1ın Öln der

Die Britische Allianz erreichte ETW durch eine 1857 1im Rahmen der Berliner 1anzkonferenz
Denkschrift den preußischen Ön1g be]i Friedrich ılhelm 286{), drehten sich
die Baptistenverfolgung, aSss der AUN Berlin VCI- immer die Religionsfreiheit in Deutschland
trebene Führer der Baptısten ann Gerhard asselDe galt für Gespräche des Allıanzsekretärs,
Oncken ach Berlin zurückkehren konnte (235 die mıt dem deutschen Kaıser iılhelm un
237/) Mıiıt Schreiben der britischen Önıgın un dem Reichskanzler Otto Bismarck 1875 führte
des preufßfßischen ÖnN1gs SETZ7TE INan 1852 dem 919)
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1ne Allıanzdeputatıon bel Kaıser TAanNz ReligionsfreiheitÖrderteiıne friedliche Gesellschaft,
Joseph ın der Hofburg und anschließende deren nterdrückung Ördert Unruhe un: Gewalt
Gespräche e1m Ministerpräsidenten und e1m und praktisch alle relig1Öös gefärbten terrorIısti1-
Kultusminister 1mM 1879 führten spürbaren schen ewegungen der Welt kommen A4AUS solchen
Erleichterungen für Protestanten, 1880 SORAaAr Ländern; vgl Brian Grim oger Finke, The

deren rechtlicher Anerkennung als rchen, Prıce of Freedom Denited: Religious Persction and
SOWIE fast nebenbei Erleichterungen für die Conflıct In the T'wenty-Fırst CenturYy (Cambridge:Freikirchen 1in Wıen (913 asselDe sallı auch Cambridge Universıity Press, 2010 un me1ıline
für den Besuch der Teilnehmerschaft
der New Yorker Konferenz e1m amerıkanıiıschen

Rezension 1in European Journal of Theology Aa
2012 88-89 Lindemann schreibt: „Mıt iıhrem

Präsiıdenten Ulysses Grant und seinem binett nNgagement für die Religionsfreiheit leistete die
18753 755-756), 11UT A4aSS dıe amerikanısche
egierung nıcht mehr VO  > der Religionsfreiheit Allıanz, deren angloamerikanıscher Flügel sıch

nıcht MI1t blofßer Toleranz zufriedengab, sondernüberzeugt werden MUSSTE das Öffentliche Bekennen des Glaubens als eınMan bedenke, aSss das les einer Zeeıt Grundrecht ansah, auch der Durchsetzung der bür-geschah, als die angesStTaMMTLECN rchen
alle och weIıt davon entfernt WAaICH, iıhren gerlichen Freiheiten In den betreffenden Ländern

einen bemerkenswerten Dienst und rug ZUTStaatskirchenstatus aufzugeben, geschweige ennn
Entstehung einer europäischen ZivilgesellschaftReligionsfreiheit für alle gESTALLEN, geschweige

enn selbst ordern. Wenn Religionsfreiheit nıcht unwesentlich be1 Allerdings kam C in diesem
damals gefordert wurde, annn me1lst VO  > Juden, Bereich auch Konflikten MIt der britischen
relig1ıösen Minderheiten und Atheisten, nıcht aber egjıerung, dıe 1mM Blick auf Indien vorrangıg

der Beherrschbarkeit des Landes interessiertVO  — schr relig1ösen Vertretern der vorherrschen-
den elıgion. Welchen Beıtrag die Evangelische und 1mM Falle des Osmaniıschen Staats insbesondere
12a37 FA Religionsfreiheit iın Deutschland VOIN globalstrategischen SOWIE VO  > Öökonomischen
geleistet hat, 1St bisher och nirgends gewürdigt und Handelsinteressen geleitet WAr. Letztere
worden. begannen selit der Mıiıtte des ahrhunderts die

britische Außenpolitik verstärkt beeinflussen.
Zudem lässt sıch auf der Regierungsseite eiıneGrundsätzliches deutliche Zurückhaltung gegenüber dem CVall-

DiIe Homburger Konferenz für Religionsfreiheit gelikalen Missionsverständnis nachweisen.... Im
VOINN 85 eın Meilenstein der Allıanzgeschichte Unterschied Z britischen Außenpolitik mischte
un: der Toleranz in Deutschland und kuropa sıch jedoch immer wieder auch in europa-(263-267). Zentrales Ergebnis die Ablehnung
jeder kirchlichen Gewalt Separatisten und

ische Religionskonflikte e1n, während mıiıt
Ausnahme der iıtaliıenischen Eınıgung hinsichtlichdie Ablehnung jeglicher Inanspruchnahme t_ politischer Spannungen WIE den se1it 1864 VO  —licher Gewalt durch rchen andere

DIies galt zudem bewusst nıcht 1Ur für Christen, Preußen geführten Kriegen analog ZUT Haltung
sondern für alle Religionen, MN natürlich der britischen egierung Zurückhaltung bte
internen Kontroversen und scharfer Kritik se1- der S1E Sar WI1E 1mM des polnischen Aufstandes

VO  = 1863/64;, der keineswegs freı VON relıg1ösenteNs protestantischer Staatskırchen führte (267-
272 hne AaSSs die Allıanz deswegen VO  —; dem Komponenten W: ignorlerte.“
Grundsatz brückte Kurzum: Das Buch 1St dıe gründlichste un: beste

1861 stellt eın französischer Pastor erstmals Darstellung ZUTr Frühgeschichte der Evangelischen
eine SaNz CU«C ese auf, die sıch mehr un: Allıanz, die deutlich herausstellt, ass neben der
mehr in der Allıanz durchsetze, aSSs nämlıich CcE Einheit der Christen die Religionsfreiheit das
Religionsfreiheit staatlıche Ordnung un den wichtigste Anhlıegen der Allıanz
ihr innewohnenden Frieden garantiıert” (592);
Unterdrückung der individuellen Religionsfreiheit Prof. Dr TIThomas Schirrmacher 15 the leader of
dagegen Revolution und Unfrieden ähre un: the Martın Bucer Seminar in onnn He chaiırs the
dem Staat se1ıne gottgegebende rundlage eNTt- Theological Committee of the World Evangelical

Alliance and leads the International Institute forziehe! Interessanterwelse bestätigt eiıne internatlo-
nal wıissenschaftliche Untersuchung dies Religious Freedom
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